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Die Konzentrationsbewegung in der internationalen Baumwollindustrie.
Von Dr. Ä. Niemeyer.

In einem Artikel „Krisis und kein Ende in der europäischen
Baumwollindustrie", der in einer Anzahl europäischer Fach-
organe und Tageszeitungen erschienen ist, habe ich auf Grund
von reichhaltigem Zahlenmaterial dargelegt, daß die herrschende
Baumwollkrisis nicht nur eine Angelegenheit der kon-
junkturellen Weltdepression, sondern über den Wechsel der
Konjunkturen hinaus vor allem eine latente Erscheinung
ist, die in den Strukturwandlungen der Baumwollindustrie
und des Welt-Baumwollwarenmarktes ihre eigentlichen Ur-
Sachen hat. Ich habe gleichzeitig darauf hingewiesen, daß
eine solche Krisis nur durch schärfste Ausgleichung des weit
übersetzten internationalen Produktionsapparates bezw. durch
großzügige Erschließung neuer Märkte oder durch Wieder-
eingliederung der völlig brachliegenden Märkte (vor allem
Chinas und Rußlands) behoben werden könne. Das aber ist
nur im Wege einer zwischenstaatlichen Zusammen-
arbeit der bedeutenderen Produktionsländer möglich, nach-
dem feste nationale Zusammenschlußgebilde die Voraus-
Setzung für eine solche Kooperation abgegeben haben.

Man behilft sich in den einzelnen Baumwollindusfrieländern
heute noch mit Palliativmitteln, die vielleicht eine
gewisse Erleichterung des Krisenzustandes bedeuten mögen,
niemals aber seine Beseitigung herbeiführen können. So wer-
den organisierte Produktionseinschränkungen in
den verschiedensten Formen, teils mit lockeren Empfehlungen,
teils mit festeren Bindungen (Bußen für Ueberschreitung, Ver-
gütungen für Unterschreitung der Quote), die einen Anreiz
zur Beschränkung geben, als Regulativ angewendet. In
Deutschland ist die Produkfionseinschränkung der Zweizylinder-
garnspinnerei Rheinlands und Westfalens für die letztere Art
ein Beispiel neueren Datums. Daneben spielen die Zoll-
erhöhungen oder die Zollwünsche naturgemäß stets ihre
bekannte Rolle. Auch dafür gibt es Beispiele genug, wobei
wir u. a. auf die — zur Zeit der Niederschrift noch unent-
schiedenen — Zollanträge der deutschen Baumwollindustrie
verweisen können. Eine andere Art, um die Schwierigkeiten
der Produktion zu erleichtern, sind die Subventionie-
r u n g e n der Industrie, die auch in den mannigfachsten
Formen auftauchen, als direkte Unterstützungen, als Zoll-
rückvergütungen, als frachtliche Erleichterungen für den Bezug
von Rohbaumwolle usw. Um für letzteres ein Beispiel anzu-
führen, sei darauf hingewiesen, daß sich die französische Ost-
eisenbahngesellschaff mit einer Herabsetzung des Tarifs für
Rohbaumwolle trägt, die über französische Häfen nach elsaß-
lothringischen Spinnereien verladen wird.

Das alles sind, wie gesagt, Palliativmittel, die an der
völligen Unausgeglichenheit von Weltproduktionsmitteln und

Weltabsatzmöglichkeiten nicht viel zu ändern vermögen. Man
wird sich trotz aller Schwierigkeiten, die nun einmal mit einem
zum erheblichen Teile der Bekleidung dienenden und deshalb
auch den Einflüssen von Kultur, Mode und Saisonwechsel usw.
unterliegenden Produkt, wie dem Baumwollerzeugnis, ver-
bunden sind, dem Gedanken nicht verschließen können, daß
es auf die Dauer ohne internationale Zusammenarbeit auch auf
diesem Gebiete nicht abgeht. Die Konzentrations-
tendenzen in den nationalen Industrien meh-
r e n s i ch in letzter Zeit bereits in starkem Maße, und A n-
sätze zu zwischenstaatlicher Zusammenarbeit
sind — ganz abgesehen von den auf die Beratung fachlicher
Fragen beschränkten Kongressen der europäischen Baumwoll-
industrie — auch vorhanden. Wir erinnern nur an die Ver-
handlungen zwischen der deutschen, österreichischen und un-
garischen Baumwollspinnerei über eine mitteleuropäische
Konvention der Baumwollspinner, die sich schon
einmal im vorgeschrittenen Stadium befanden, aber schließlich
durch die Auflösung des tschechoslowakischen Spinnerkartells
vereitelt wurden. Es handelt sich dabei um Teilabkommen,
die mangels umfassender Zusammenschlüsse vorläufig wenig-
stens einen Anfang internationaler Solidarität bedeuten. Ueber
diese Ansätze ist allerdings der Gedanke letztlicher Verbun-
denheit der internationalen Baumwollindustrie noch wenig
hinausgekommen. Die „splendid isolation", in der man ent-
weder im Schutze von Zöllen vorerst noch leben zu können
glaubt oder die als altes Erbgut aus Väterzeiten übernommen
ist, wird noch mit ehrfürchtiger Scheu behütet. Die Not
hat allerdings doch manchen Bruch mit der Vergangenheit
heraufgeführt und in vielen Baumwollindustrieländern das
Anlehnungsbedürfnis wenigstens innerhalb der Grenzen sehr
gestärkt. Solche Zusammenschlußersch einungen
sind sicherlich Voraussetzungen, vielleicht schon Etap-
pen auf dem Wege zu einer späteren internatio-
nalen Zusammenarbeit, wenn man sich auch auf die-
sem Gebiete erfahrungsgemäß vor übertriebenem Optimismus
zu hüten hat. Immerhin sind sie der Registrierung wert, weil
sie in hohem Grade symptomatisch für die ganze gärende
Verfassung der heutigen Weltbaumwollindustrie sind.

In England ist nach der immer noch im Ausbau befind-
liehen Lancashire Cotton Corporation, dem „amerikanischen"
Baumwollwarentrust, neuerdings die „Ä egypten"-Spin-
ner-Konvention das aktuelle Thema der Baumwollindu-
strie. Nach den vorliegenden Meldungen handelt es sich um
die Schaffung eines Pools mit verbindlichen Mindestpreisen
für alle Qualitäten und Garnstärken, mit geregelter Arbeits-
zeit, mit vereinbarten Bußen und Vergütungen je nach Ueber-
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